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Die Schlichtung des Lohnstreits im Ruhrbergbau
Eine Notverordnung zur Abänderung des Schiedswesens? — Subventionierung des

Ruhrbergbaus geplant
TU. Berlin , 8. Jan . Wie die Telegraphen-Union erfährt,

ist in einer Ministerbesprechung am Donnerstag der Plan
erwogen worden, den Ruhrkvnflikt, der bei einer Austra¬
gung auf dem Kampfwege zu unübersehbaren Folgen führen
könnte, dadurch zu lösen, daß durch Norverorönung
des Reichspräsidenten die Möglichkeit eines
sogenannten Ein mann - Schiedsspruch es ge¬
schaffen wird.  Diese Möglichkeit mar vor zwei Jahren
durch Entscheidung deS Neichsarbcitsgerichts anläßlich der
Rordwestaiissperrung verneint worden. Um sie gesetzlich
anwendbar zu machen, ist eine Notverordnung  erfor¬
derlich. Der Reichskanzler ist noch am Donnerstag abend
von diesem Ergebnis der Ministerbesprechung unterrichtet
worden. Wenn er seine Zustimmung hierzu gibt, so dürfte
eine entsprechende Notverordnung nach der Zustimmung auch
des Reichspräsidenten in kurzer Frist , jedenfalls noch vor
Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin , erlassen werden.

Der Grund für die geplante Maßnahme ist der, daß es
weder dem Schlichter, Prof . Vrahn , noch dem Reichsarbeits¬
minister persönlich gelungen ist, in den Verhandlungen mit
Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine mittlere Linie zu fin¬
den, die das Zustandekommen eines Schiedsspruches ermög¬
lichte. Nach der geltenden Schlichtungsordnung kann im
Sinne der genannten Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts
ein Schiedsspruch praktisch nur Zustandekommen, wenn er die
Zustimmung wenigstens der einen der streitenden Parteien
findet.

Stegerwald bei Brüning.
Wie die „DAZ .* erfährt , ist NeichSarbeitsminister Ste¬

gerwald  im Anschluß an die Ministerbesprechung, die sich
mit dem Schlichtungsverfahren im Ruhrgebiet befaßte, nach
Küstrin gefahren, um dort mit dem Reichskanzler Dr . Brü¬
ning über die Vorschläge zur Behebung der Schwierigkeiten
zu sprechen. Reichsarbeitsminister Stegerwald wirb am
heutigen Freitag nach Berlin zurückkehren und voraussicht¬
lich dem Reichspräsidenten Bericht erstatten.

Wie verlautet , ist im Reichsarbeitsministerium eine Re¬
gelung erwogen worden, die auf den Plan einer direkten
Subventionierung des Ruhrbergbaus durch ein kurzfristiges
und billiges Reichsdarlehen oder eine Reichsbürgschafthin¬
ausläuft . ES sind in diesem Zusammenhang Summen bis zu

TU. Rom, 9. Jan . Ministerpräsident VenizeloS  er¬
klärte in einer dem halbamtlichen „Giornale d'Jtalia * ge¬
währten Unterredung , er habe mit Befriedigung in den Ge¬
sprächen mit Mussolini und Grandi feststellen können, daß
die griechisch - italienische Freundschaft un¬
verändert lebendig  sei. Schon 1927 habe er Mussolini
gesagt, daß Griechenland, das seit einem Jahrhundert mit
England und Frankreich befreundet sei, jetzt auch mit Italien
befreundet sein müsse, vor allen Dingen, da Griechenland
nicht in Opposition zu einer großen Mittelmeermacht leben
könne. Die Unterstützung, die Italien dem Zustandekommen
der griechisch-türkischen Verständigung gemährt habe, sei der
beste Beweis für das Interesse Italiens am Frieden im
nahen Osten.

Die Beziehungen Griechenlands zur Klei¬
nen Entente  seien sehr gut, gut vor allem zu Südsla-
wien, ausgezeichnet zu Rumänien und zur Türkei . Aber, so
snhr Venizelos fort, unsere Freundschaft geht nicht darüber
hinaus. Zwischen Griechenland und der Kleinen Entente be¬
steht keine Bindung  und kann keine Bindung bestehen.
Die Kleine Entente ist ein Organismus für Mitteleuropa.
Griechenland gehört nicht zu diesem Inter¬
essengebiet.  Es kann also keine direkten verpflichten¬
den Beziehungen zur Kleinen Entente haben. Wie mit der
Türkei, so wünscht Griechenland auch mit Bulgarien alle
noch vffcnstehenden Fragen zu klären.

Der Plan einer Balkan - Union geht von Pri¬
vatleuten und nicht von verantwortlichen Staatsmännern
aus . Die Schwierigkeiten für die Verwirklichung dieses
Planes sind nicht weniger groß als für die Verwirklichung
des Panenropaplanes . Die verantwortlichen Staatsmänner
müssen sich davon Rechenschaft ablcgcn und sich nicht mit zu
großer Leichtigkeit ans derartige Versuche festlegen.

Eine neue Entente im Entstehen?
„Polen kann ruhig sein.*

TU. Warschau, 9. Jan . Die mit den letzten englisch-fran¬
zösischen Finanzbcratnngen in Paris angeblich zusammen¬
hängende Verständigung zwischen England und Frankreich

120 Millionen Mark genannt worden, wobei der Zinsfuß so
niedrig bemessen werden soll, daß der Bergbau zusammen
mit der Lohnermäßigung eine Selbstkoftenersparnis erhalten
würde, die derjenigen aus einer achtprozentigen Lohnsenkung
gleichkäme.

Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald hat sich vor der
Presse über den Lohnstreit im Nuhrbergbau geäußert . Er
erklärte dabei u. a., den Unternehmern sei niemals von
irgend einer Regierungsstelle bei der Kohlenpreissenkung
in Aussicht gestellt worden, daß im Kohlenbergbau eine
Lohnkürzung von mindestens 8 v. H., vom 1. Januar ange¬
fangen, eintreten werde. Der Staatssekretär des Neichs-
wirtschaftsministeriums habe lediglich erklärt , daß bei Sen¬
kung - er Kohlenpreise für bas Ausmaß einer Lohnkürzung
gewisse Anhaltspunkte vorlägen.

»

Die kommunistische Streikbewegung
endgültig zusammengebrochen

Nur noch drei Zeche« im Rnhrgebiet bestreikt.
Der Essener Bergbauverein teilt mit : Da in der Donners¬

tagmorgenschicht auf den Thpffenschen Schachtanlagen die Be¬
legschaft vollzählig eingefahre« ist, sind nur noch dte Beleg¬
schaften von drei Schächten ausständig, nämlich Lohberg mit
SS v. H., De Wendel mit 18 v. H. und Westfalen mit 18 v. H.
Insgesamt fehlen auf diesen drei Schächten noch 668 Mann
von 2246 Mann der Belegschaften,' in der Donnerstagmorgen¬
schicht fehlten 746 Mann von 8246.

In der Nacht zum Donnerstag wurden an verschiedenen
Stellen Groß-Effens, sowie auf mehreren Schachtanlagen des
Rnhrgebietes Plakate in weißer Farbe angeschlagen, deren
Inhalt sich an die Beamten der Schutzpolizei wendet und
diese zum Ungehorsam gegen die Gesetze auffordert . DaS
Verfahren gegen dir unbekannten Täter ist eingcleitet.
Weiterer Rückgang der Streikbewegung auch in Oberschlesien.

Wie aus Gleiwitz berichtet wirb, ist am Donnerstag nach¬
mittag der Streik auf den meisten Gruben weiter -urück-
gegangen. Die Gesamtzahl der in den Vor - und Nachmit¬
tagsschichten am Donnerstag Fehlenden betrug rund 7480
oder 16,2 v. H. der Gesamtbelegschaft.

hat in Polen namentlich im Hinblick anf die bevorstehende
Genfer Tagung eine stark optimistische Stimmung
hervorgerufen.  Bor allen Dingen wird dte Tatsache
hervorgehoben, daß durch die finanzielle Abhängigkeit Eng¬
lands von Frankreich die politische Stellung
Frankreichs für Jahre außerordentlich ge¬
festigt  sei . Aus diesem Grunde könne Polen , das an der
Seite Frankreichs stehe, völlig beruhigt sein. In dieser Mei¬
nung sind sich sowohl die oppositionelle „Rzeczpospolita* als
auch das Regierungsblatt „Gazeta Polska* einig. Letztere
behauptet sogar, daß eine neneEntente imEntstehen
begriffen sei, deren Hauptzweck sein werde, eine gemeinsame
Abwvhrfront „gegen die Zerstörungsarbeit - er revisions-
lüsterncn Staaten * zu bilden.

Das Pariser „Journal * veröffentlicht seit einigen Tagen
Artikel eines Sonderberichterstatters über angebliche Ge¬
heimrüstungen Deutschlands. In einem der letzten Artikel
war unter anderem die Rede von geheimen Befesti¬
gungsanlagen im oft preußischen Grenzge¬
biet.  Die Behauptungen , die im „Journal * aufgestellt
waren, werden vom Neichswehrnrinisterlum als vollkomme¬
ner Schwindel bezeichnet.

Außenminister Briand hat am Donnerstag abend den bri¬
tischen Botschafter Lord Tyrrel zu längerer Audienz emp¬
fangen. Ueber den Gegenstand der Unterredung wird nichts
bekannt gegeben, doch wird behauptet, baß es sich um die
Tagesordnung des Völkerbnndsrates  sowie
um die englisch-französischen Füranzverhandlnngen gehandelt
habe.

Das Memeldirektorium gebildet
TU. Memel, 9. Jan . Am Donnerstag nachmittag ist

nunmehr das Direktorium des Mcmelgebietes nach monate¬
langen Verhandlungen gebildet worden. Zum Direktoriums-
Präsidenten ist vom litauischen Gouverneur der Direktor der
landwirtschaftlichenAn- und Verkanssgenossenschaftin Me¬
mel, Otto Böttcher,  ernannt nnd mit der Bildung oes
Direktoriums beauftragt worden. Er ernannte zu Direk¬
toren den Landwirt Szigaud  und den Pfarrer P v dz u s.

Tages-Spiegel
Die Reichsregierung beabsichtigt, um den Streik im Rnßr-

gebiet zu vermeide«, eine Notverordnung zum Schieds-
wese« zu erlasse«. Kerner wird an eine Subventionierung
-cs Rnhrbcrgbans gedacht.

«
Die Vorschläge Dietrichs über die Lohnbeihitse nnd Steger-

«al - s über die Arbeitsdie «stpslicht werden in den nächsten
Tage« mit de« Parlamentariern nnd Wirtschastssührern
beraten werde«.

»
Kür die Erweiterung der Osthilse solle« 459 Millionen für

Umschuldnngsdedars der Landwirtschaft nnd 159 Millionen
für gewerbliche Krebitßilfe bereitgestellt werden.

*

Der griechische Ministerpräsident Venizelos sprach in Rom
über die Beziehnnge« Griechenlands z» Italien und zur
Kleine« Entente . Das Balkanbnndproblcm bezeichuete er
als wenig aussichtsreich.

»
Bei der Untersuch»«« des Pariser Onstric-Skaudals sind die

früheren Minister Herriot ««- Pernot als Beteiligte bloß-
gestellt worde».

»
Der vom Württ . Landtag eingesetzte Sonderausschuß zur

Abänderung - es Landiagswahlrechts hat sich«ach wenig
günstiger Beurteilung - er Eingabe der Gewerbevereine
anf ««bestimmte Zeit vertagt.

4.4 Millionen Arbeitslose
Der Arbeitsmarkt a« 81. Dezember.

TU . Berlin , S. Ja ». Nach dem Bericht der Reichsanstalt
hat in her Zeit vom 16. bis 81. Dezember die Zahl der
Hauptnnterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversiche¬
rung um rund 210 909 auf rund 2 155 009, in der Krisenfür-
sorge um rund 64 999 auf 667909 zugenommen. Die Zäh¬
lung der arbeitslosen Arbeitsuchenden am 31. Dez.mber er¬
gab rund 4 357 909, - . h. gegenüber Mitte des Monats ein
Anwachsen um rund 389 990 Personell. Ende Dezember des
Vorjahres wurde — nach einer Zunahme um rund 469 099
— eine Zahl von rund 2 Millionen 851 999 Arbeitslosen er¬
reicht. Das Zunahuretempo hat sich im Dezember 1030 gegen¬
über dem Vorjahre erheblich verlangsamt.

Brüning an der Weichselgrenze
TU. Marienwerder , 9. Jan . Der Reichskanzler und der

Reichsbankpräsident, sowie die übrigen Herren , die an der
Reise durch Ostpreußen teilnehmen, trafen , von Oberprüsi-
-ent Dr . Siehr begleitet, gestern früh in Marienwerder
ein. Nach - er üblichen Begrüßung wurde unverzüglich die
Fahrt an die Weichsel angetreten. Im Hafen von Kurzebrak
erläuterte der Regierungspräsident dem Reichskanzler die
irrsin ntge und hohnfprechende Grenz¬
ziehung.  Die Ausführungen deS Regierungspräsidenten
wurden ergänzt durch einen Bortrag des Reichsdeichhaupt-
manns Dirksen, der sich in sehr ausführlicher Weise über
das Deichproblem anssprach. Sodann erfolgte die Wciter-
fahrt nach Großwild «. Hier wurde das alte LaubenhauS
eines Besitzers besichtigt, dessen Grundstück durch die Grenze
in zwei Teile geschnitten wird. Diese -Grenzziehung machte
auf den Reichskanzler einen starken Eindruck. Es erfolgte
die Wetterfahrt nach Wenzenberg  bei Stuhm , wo Land¬
rat Dr . Zimmer und Deichhauptmann Funk -Elbing den
Kanzler in Empfang nahmen. Es wurde der Grenzstein an
der Dreiländerecke  und das Westpreußenkrenz besich¬
tigt. Bon hier auS erfolgte die Rückfahrt über Stuhm  nach
Marienwerder , wo mittags ein Empfang der Bernfsstände
Westpreußens im Evang. Gemeindehaus statfand.

Fischerboote in Eisnot
- Helfi»gf»rs , 9. Jan . Durch einen starken Sturm im

östlichen Teil der finnischen Bucht ist das EiS ausgebrochen
und hat in der Nacht zum Mittwoch eine Menge Fischerei¬
geräte im Werte von 159009 Mark ins Meer hinansgetrie-
ben. Zwei Fischerboote begaben sich sofort auf die Suche
nach ihren Geräten in die eisgefiillte Bucht. In dem einen
Boot saßen 16 Fischer, in dem anderen Boot 7 und zwei
Frauen . Die Boote gerieten in Packeis und wurden zer¬
trümmert . Während die Insassen des erstgenannten Bootes
von einem russischen Eisbrecher gerettet werden konnten,
wurden die des zweiten Bootes , sieben Fischer und zwei
Francn , anf einer Eisscholle abgetrieben. Sie sind von dem
Styrsndd -Leuchtturm, 12 Kilometer vom Strande entfernt,
gesichtet worden. Ein Flugzeug versucht, ihnen zu Hilfe zu
kommen und vor allem Kleider und Proviant abzulverseu.
Ein Eisbrecher ioll veriuchcn. üe »u berge».

Das Balkanbund-Problem noch offen
Venizelos über die Beziehungen Griechenlands zu Italien und zur Kleinen Entente



Der Reichshaushalt Ende November
TU. Berlin , 8. Jan . Das Neichsfinanzmlnisterium ver¬

öffentlicht den MvnatSausweiS über die Reichseinnahmen
und -ausgabcn im Mvnat November des Nechnungsjahreä
1030. Der Abschluß zeigt im ordentlichen Haushalt einen
Fehlbetrag aus den Vorjahren in Höhe von (Beträge immer
in Millionen Reichsmark) 465,0. Hiervon gehe» ab für
außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld 409,0, so
daß 65,0 bleiben. Dazu kommt für die Monate April bis
November 1830 eine Mehrausgabe von 514,6, so daß sich am
Ende des Berichtsmonats im ordentlichen Haushalt ein
Fehlbetrag von 578,6 ergibt.

Im außerordentlichen Haushalt zeigt der Abschluß einen
Fehlbetrag aus dem Vorjahre von 771,7,- dagegen «ine
Mehreinnahme aus den Monaten April bis November in
Höhe von 438,6, so daß sich im außerordentlichen Haushalt
am Ende des BertchtSmonats ein Fehlbetrag von 333,1 er¬
gibt. Der Stand der schwebenden Schuld betrug am 31. Okt.
1940 insgesamt 1258,7, am 80. November 1727,2.

Drei Milliarden Mark weniger
Handelsumsatz

Nach Schätzungen des Instituts für Konjunkturforschung
sind die Einzelhandelsumsätze im abgelaufenen Jahr um
rund drei Milliarden Mark hinter dem Umsatz des Vorjah¬
res zurückgeblieben. Dazu kommt noch der Rückgang des
Handwerkumsatzesum eine bis eineinhalb Milliarden Mark.
Während der Gesamtumsatzvon Einzelhandel und Handwerk
1928 noch SO Milliarden Mark betragen hat, tst er 1930 ver¬
mutlich auf 4SH Milliarden » also um fast 10 Prozent gesun¬
ken. Die Verringerung der Handelsumsätze beträgt beim
Nahrungsmittelhandel allein eineinhalb bis zwei Milliarden
Mark , lvas auf eine außerordentliche Einschränkung des
dringlichsten Bedarfs unseres Volkes schließen läßt. Anteils¬
mäßig am höchsten ist der Rückgang des Kultur - und des so¬
genannten Luxusbedarfs,- ebenso hat die Bekleidungsbeschaf¬
fung einen starken Ausfall erlitten . Dabei ist zu beachten,
daß auch 1929 schon ein wesentlicher Rückgang des Umsatzes
eingetreten war.

Die Erweilerung der Osthilfe
Umschuldung der Landwirtschaft, gewerbliche Sredithilfe.

— Berlin , 8. Jan . Von einer Berliner Korrespondenz
werden die Grundsätze eines Planes für eine Erweiterung
der Osthilfe bekannt gegeben, der, wie das Hugenberg-Pro-
jekt, die Frage der landwirtschaftlichen Entschuldung in den
Vordergrund stellt. Der Plan geht auf dte seinerzeit von
Silverberg im Retchsverband der deutschen Industrie ge¬
machten Vorschläge zurück. Er schätzt den gesamte» Um-
schuldungsbedarf auf 470 Millionen,  worin
320 Millionen Wechselschuldcn enthalten sind. Durch die
Jnöustriebelastung , die einnn von der Bank für Jndustrie-
vbligattonen verwalteten Zweckvermögcnzufließt, sollen in
den Jahren 1932 bis 1936 600 Millionen aufgebracht wer¬
den, und zwar 450 Millionen für landwirtschaftliche Um¬
schuldung und 150 Millionen für gewerbliche
Kredit Hilfe.  Die Rcstsumme soll teils durch die Bank
für Jndustrteobligationen auf dem Anleihewege, teils durch
die Rentenbank-Kreditanstalten aufgebracht werden. Das
Reich übernimmt für den umzuschuldenden Landwirt nichk
eine Gesamt-, sondern nur eine Ausfallsbürg¬
schaft,  und zivar nur bis zur Höhe von 25 Prozent des
Umschuldungsbarlehens. Grundsätzlich soll also der Land¬
wirt seine Schulden tilgen und das Reich die Verzinsung
übernehmen. Weiter ist die gemeinschaftliche Errichtung einer
Rcvisionsgesellschaftvorgesehen.

Stimmungsmache für Genf
Der Prozeß wegen der Vorgänge i« Golassowitz.

In Nybnik begann der Prozeß wegen der Vorfälle in
dem kleinen evangelischen deutschen Dörfchen Golasso¬
witz (Kreis Pleß ), wo bekanntlich am Vortage der Wahlen
zum polnischen Senat , also am 22. November vorigen Jah¬
res , nach einem Einfall der Aufständischen ein Polizeibcam-
ter von den erregten Ortseinwohnern erstochen worden ist.
Sämtliche acht Angeklagte, die sich zur deutschen Minder¬
heit bekennen, haben bereits in der Voruntersuchung ihre
Tat zugegeben. Die Verlesung der Anklageschriftergab, daß
die ganze Anklage lediglich darauf abgestellt tst, Material für
Genf zu schaffen, nicht etiva Sühne für die bedauerlichen
Tatsachen zu bringen.

Enthüllungen im Fall Oustric
Parts , 8. Jan . Die Untersuchungen des parlamentari¬

schen Ausschusses zur Klärung des Oustrtc-SkandalS haben
zu interessanten Enthüllungen über die gewaltige Ausdeh¬
nung der Bestechungsangelegenheit geführt. In die unlaute¬
ren Börsengeschäfte der Bank sind nicht weniger als 40
französische Parlamentarier verwickelt,- auch der Name Tar-
dieus wird genannt . Dte Arbeiten des Untersuchungsaus¬
schusses haben eine geschlüsselte „Honorar - Liste"  zutage
gefördert, wonach Beträge , die in die Hunderttausende gehen,
an mehrere Personen gezahlt worden sind. Der Unter¬
suchungsausschußbat, die Liste dem Bankier Oustric vorzu¬
legen, um die Namen der Personen sestzustellen. Unter ande¬
rem hat ei» früherer Mitarbeiter Tardieus , Milot , etwa
120 000 Franken von der Oustric-Bank erhalten.

Gegen die Sklaverei in Liberia
Eine scharfe Note Washingtons.

TU. Renyork, 8. Jan . Wie durch eine Enthüllung der
Baltimore Sun bekannt wird, hat Staatssekretär Stim-
son  vor Weihnachten dem Präsidenten von Liberia eine in
scharfer Form gehaltene Note zugehen lassen, in der mit dem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu der Negerrepu-
bltk gedroht wurde, falls nicht durchgreifende Maßnahmen
zur Abschaffung der Sklaverei und Zwangsarbeit getroffen
würden.
Anssehenerregender Bericht der Völkerbunds-Untersuchungs¬

kommission.
Der Bericht der Regierung der Vereinigten Staaten und

der von der Regierung von Liberia ernannten Dreterkom-
mission zur Untersuchung der Sklaverei in Libero» liegt im
Völkerbundssekrctariat vor. Er wird am 9. Januar den Ne¬
gierungen übersandt werden und umsaßt über 100 Seiten.
Die Kommission hat festgestellt, daß in Liberia völlig un¬
haltbare Zustände in der Sklaverei  herrschen.
Aus den Schlußfolgerungen des Berichtes, der noch streng
geheimgchalten wird, geht hervor, daß die klassische Sklave¬
rei in Form von Sklavenmärkten nicht mehr besteht, jedoch
di« Haussklaveresi in voller Blüte  ist . Die Ne-
gierung trjtt zwar der Sklaverei entgegen, indem sie Skla¬
ven, die die Gerichte anrufen , befreit, wenn sie schlechte Be¬
handlung durch ihren Brotherrn Nachweisen können.

Das System der Pfändung der Eingeborenen
gehört zur wirtschaftlichenund sozialen Struktur des Lan¬
des. Zurückgewanöerte Liberier, dte inzwischen die amerika¬
nische Staatsangehörigkeit erworben haben, pfänden de«
Eingeborene» die Frauen und mißbrauchen diese sogar. Für
den Bau von Straßen , Häusern usw. werden Eingeborene
zwangsweise rekrutiert und zwar sehr oft unter Drohungen.
Diese zwangsweise ausgehobcnen Arbeiter , die offiziell für
öffentliche Zwecke arbeiten sollen, werden jedoch später von
den hohen Beamten sowie von Privaten zu Arbeiten ver¬

wendet, für die sie keinen Lohn erhalten . Dte ttommtffton
hat auch festgcstellt, daß eine große Zahl von Eingeborenen
nach Fernando -Po geschafft worden ist, und zwar unter An¬
wendung von Methoden, die dem Sklavenhandel sehr ähn
lich sind.

Der Bericht des Ausschusses wird dem VölkerbnndSrat
auf der Jannartagung vorliegen.

Kleine politische Nachrichten
Das Notenausgaberecht. In der nächsten Nummer des

„Deutschen Neichsanzetgers" wirb eine Bekanntmachung ver¬
öffentlicht werden, nach der das Notenausgaberecht der Prt-
vatnotenbanken für das erste Kalendervierteljahr 1931 für
die Bayrische Notenbank 70 Millionen Reichsmark, für die
Sächsische Notenbank zu Dresden 70 Millionen , Württem-
bergtsche Notenbank 27 Millionen  und für die
Badische Bank 27 Millionen Reichsmark betrage».

Senkung der Düngemittelfrachteu. Die Deutsche Reichs¬
bahn wird ab 1. Februar 1931 eine Ermäßiguüg der Frach
ten für Düngemittel eintreten lassen, soweit die Ausnahme-
tartfe 4b, 11 und 11m in Frage kommen. Dir Frachtermäßi¬
gung beträgt im allgemeinen 8 Prozent.

Preußens Schulden 633 Millionen Reichsmark. De,
Hauptausschuß des preußischen Landtages begann am Mitt¬
woch die Beratung des Haushaltsplans für 1931. Es wurde
eine Reihe kleinerer Haushalte ohne wesentliche Aussprache
erledigt. Beim Haushalt der Staatsschuldenvcrwaltung
wurde die augenblickliche Schuldenlast des preußischen Staa.
tes mit 633 Millionen Reichsmark bei einem Zinsendienst
von 67 Millionen Reichsmark angegeben, das sind 91 Mil¬
lionen Reichsmark mehr als im Vorjahre.

Benizelos i« Nom. Der griechische Ministerpräsident
VentzelvS tst in Rom etugetroffen. Nach dem Besuch beim
König nmrde Benizelos von Mussolini empfangen, mit dem
er, wie es in der amtlichen Mitteilung heißt, eine herzliche
Unterredung hatte.

Rußland und Frankreich. Nach Berichten aus Moskau er¬
klärte Molotoff, der Vorsitzende des Rates der Volkskom¬
missare, über dte Beziehungen zu Frankreich, cs müsse fest-
gestellt werden, daß von einflußreichen französischen Kreisen
offenbar alles getan worden sei, um Hindernisse in der Ent¬
wickelung der französisch-sowjetrussischen Handelsbeziehungen
aufzutürmen . Kein Zufall sei es auch, daß der Kreis der
Staaten , die besondere Maßnahmen gegen den Export aus
Sowtetrußlaird getroffen hätten, bisher im allgemeinen mit
dem französischen militärpolitischen Block znsammenfalle.

Gefängnisstrafe « für Führer der indischen Unabhänaig-
keitsbewegung. Der Sohn E)a »bhts wurde in Surat zu sechs
Monaten schwerem Gefängnis verurteilt . Er hatte nach Ver¬
büßung seiner ersten Strafe die Propaganda sofort wieder
aufgenommen und war während einer Rebe verhaftet wor¬
den. In Bombey fand gleichzeitig der Prozeß gegen den
Präsidenten des für ungesetzlich erklärten indischen Natlonal-
kongresses, Patel , statt. Er wurde zu neu» Monaten Gefäng¬nis verurteilt.

4—s Millionen Arbeitslose in den Vereinigte » Dtaairnf
Der Vorsitzende des von Hovver cipgesetzten, Ausschusses für
die Nvtstandsarbeiten , Wood, beziffert in einem Bericht die
Zahl der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten auf 4 VIS
5 Millionen . Eine Besserung der Arbettsverhältnisie hält er
vor Frühjahr für unwahrscheinlich.

Räuberische Ueberfälle in Nicaragua . Die Räuberbande»
in den nördlichen Provinzen Nicaraguas sind wieder lebhaft
tätig. Innerhalb einer Woche wurden dret größere Ueberfälle
ansgeführt , wobei von einer amerikanischen Patrouille acht
Soldaten getötet wurden. Ferner wurde eine Kaffee-Ha¬
zienda geplündert und der Verwalter einer Goldmtne u»
1900 Dollar beraubt. Dte allgemeine Stimmung verlangt
bringend ein kräftiges Auftreten gegen die Banditen.

Gedenkfeier
für Generalpostmeister von Stephan

TU. Berlin , 8. Jan . Aus Anlaß der 100. Wiederkehr des
Geburtstages des Generalpostmeisters v. Stephan  veran¬
staltete das Reichspostministerium in der Berliner Sing¬
akademie eine Gedenkfeier.

Die Begrüßungsansprache hielt Rcichspostminister Tr.
Schätze !. Er führte u. a. aus : Wir haben uns hier ver¬
eint, um tn schlichter Form des geschichtlichen Tages zu ge¬
denken, an dem vor 100 Jahren Heinrich von Stephan , der
Gründer und Organisator der Deutschen Neichspost, der
Schöpfer des Weltpostvereins, geboren wurde. Der Welt¬
postverein, heute eine Selbstverständlichkeit, seinerzeit eine
Tat von überwältigender Kühnheit, die ans dem Verkehrs¬
gebiet nicht etwa nur die Idee von Paneurova verwirklichte,
sondern alle Kulturnationen der Erde unter Niederlegung
aller Grenzschranken zu einer Verkehrseinheit zusammen-
schlvß, ist tn seinen Grundzügen heute noch so wie ihn
Stephan ins Leben gerufen hat.

Wenn die Deutsche Neichspost im Laufe der Jahre eine
gesunde und kräftige Aufwärtsentwicklung genommen und
festgefügt für die weitere Zukunft dasteht, so verdankt sie dies
in erster Linie dem Verdienste Heinrich von Stephans . Trotz
Krieg, Revolution , Inflation und Weltwirtschaftskrise sind
die Grundformen des organisatorischen Aufbaues und dte
Grundsätze der Betriebsführung , der Verwaltung und Fi¬
nanzgebarung, die Stephan der Deutschen Neichspost ge¬
geben hat, geblieben und haben sich allen Veränderungen des
Wirtschaftslebens gegenüber und allen Schwierigkeiten zum
Trotz bewährt als ein zuverlässig funktionierendes Instru¬
ment des öffentlichen Verkehrs . In unerschütterlicher tiefer
Dankbarkeit beugt sich daher am heutigen Tage die Deutsche
Neichspost vor dein Genius Heinrich von Stephans.

Im Banne dieser Welhestunde drängt es mich, namens
der Deutschen Neichspost feierlich zu versichern, baß die
Deutsche Neichspost den Geist Heinrich von Stephans stets
Hochhalten und zur Richtschnur Ihrer Entscheidungen und
ihrer gesament Tätigkeit nehmen wird zum Wahle unseres
deutschen Vaterlandes.

Das Eisenbahnunglück bei Gleiwitz

«EM

„V''ÄLrMM'

In der Nähe von Gleim-s ereignete sich ein folgenschwe- l -iirden der Hetzer des Pcr ' >i!c>' - -> i -̂noer und ctn'>r .reS Eisenbahnunglück. Der Schnellzug Berlin —Beuthen fuhr I Fahrgäste leichter verletzt.
einem Personenzng in die Flanke. Bet dem Zusammenstoß ' Das Bild gewährt einen Blick auf die Unfallstekle._

Explosionsunglück bei London lebendigem Leibe bis zur Unkenntlichkeit verbrannten. Cr .t
nach 3 Stunden konnte der Brand gelöscht werbe«.

TU. London, 8. Jan . Auf der Bahnstation Northumber-
land Park tn Tottenham bei London ereignete sich am Mitt¬
woch ein schweres Eisenbahnunglück, dem dret Menschen
zum Opfer  fielen . Das Unglück entstand dadurch, baß
ein Güterzug, der einen Äenztntankwagen mit sich führte,
mit einer Lokomotive zusammenstieb, die ebenfalls einen
Benztntankwagen schob. Die Lokomotive und der Tankwagen
entgleisten sofort, wobei ein Feuer entstand, das auch auf
den Benzintankwagen des Güterzuges Übergriff. Es ereig¬
nete sich ein: furchtbare Explosion und bas brennende Ben¬
zin ergoß sich über die Gleise. DaS Feuer verbreitete sich
so schnell, baß sich drei Augbeamte, darunter ein Lokomotiv¬
führer und ein Schaffner, nicht mehr retten konnten und bet

Großfeuer auf Martinique
TU. Parts , 8. Jan . In Pointe -d-Ptrte auf der Insel

iartinique brach am Mittwoch morgen ein Feuer »US,
h mit ungeheurer Geschwindigkeit auf einen ganzen a
il ausdehnte. Trotz des Eingreifens sämtlicher Teuerweh-
n der Stadt und der Umgebung war es nicht möglich, das
euer einzudämmen. Nach den bisher nur sehr sparltm
»rliegenden Meldungen wurden 40 Häuser etn Raub der
lammen. Ob auch Menschenleben zu Schaden gekomme«
nb, tst noch nicht bekannt geworden.
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Trichinenschau
Nachdem nunmehr in sämtlichen Gemeinde » des Be¬

zirks mit Ausnahme der zu den Fleischbeschaubezirken
Neubulach und Gechingen gehörigen Gemeinden ourge-
bildete Trichinenschaucr zur Verfügung stehen, »st nun in
lenen Gemeinden gemätz der Verordnung de, Innenmink-
sterium , vom 1. Oktober 1930 Reg . Bl . S . 305, mit der
Einführung dev Trichinenschau alsbald zu beginnen , so¬
weit dies nicht bereits ^ ^ Hetzen ist. Die Trichinrnschau-

nmen Mkt den Fleischbefchaubezirke » zusammen
Wegen der Belohnung der Trichinenschauer und der

Erhebung von Trichinenschaugebühren wird aus ß 10 der
odenangesührten Verordnung verwiesen.

Lalw , den 8. Januar 1931
Oberamt : Tchmid.  RegierungSrat.

Hirsau , 8. Januar 1931.

Statt jeder besonderen Anzeige.

1-
unser lieber Vater

Ernst Baßler
Pfarrer i. R
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Rabatt vor»
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Am Samstag , den lO . Zanuar IS31
abends 8 Uhr. läuft in den Bad . Hoft

Lichtspielen der Großfilm

IM IM « ! '
»

Ein deutschesHeldenlied von Sieg und Unter,
gang des Kreuzer -Geschwaders Graf Spee.

Hiezu ist jedermann »ingeladen.
Eintrittspreise  wie üblich.

venkolmsiMsI . üsllüIllliWekilkeilVei ' dgN !!
Ortsgruppe Calw

Sie aiMAMiie Siele
Mn Schrei»,ehW ist besetzt

Oberamt.

tst hrtmgeqangen.

Frau Pfarrer Maria Baßler
ged. Oelschläger mit ihren Kindern

Fritz Baßler und Frau Toni
geb. Luck, Halle

Klara Baßler

Beerdigung Samstag mittag 3 Uhr

krieäriek » SU 1°
IlnverkinUI . veniekÜz -unz srketeu.

Liebelsberg , den 8. Januar 1931

Danksagung

Für dl« liebevollen Beweis « herzlicher
Teilnahme , die uns beim Heimgange unseres
lieben Gatten . Paters und Bruders

Jakob Schwämmle
in so reichem Matze zuteil wurden , sagen wir
hiemit unfern herzlichsten Dank . Besonders
danken wir für die trostreichen Worte des
Herrn Etodtpsarrer Maier , sowie für den
warmen Nachruf de» Vorsitzenden des Was¬
serwerkverbands . Herrn Bürgermeister Braun
und für den erhebenden Gesang am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Schwämmle.

Sonntag 0. . / Ahr «ach
Wildbad zum Gaulau,.

Meldungen sofort.

Schneelalls-VereinLalw
Gechingen

Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Montag,
den IS . ds . Mts . nachm.
3 Ahr gegen b. Bezahlung:

I Schalttafel
für Dentisten geeignet

1 Schreibtisch, 1 Radia-
ap- arat mit Lautsprecher
(Nora) 1 Sasa mit llm-
üau.3Sessel mit Lederfitz.

1Mssei mit Aussatz
Zusammenkunft b. Rathaus

Weidenbach
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Galt»

NWile FisH -i
in der Frauenarbeltsschule

beim Elektrizitätswerk
Wiederbeginn:

Montag , 12. Jan ««»
»/, 8 Ahr abend,

Suche gegen

I. Hypothek
2000 bt» 2800 ^

Angebote unter W . 70 an
die Geschäftsstelle d». Bl.

mit Zentralheizung «. Bad
sofort zu vermieten.

Frau Karl Frey
Hirsauer Wiesenwcg 34.

WMSe
verkauft
Johannes Wurster,

Agenbach.

Lalm
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Samstag,
den 10. d». Mts . vorm.
10 Uhr gegen b. Bezahlung:
iNSHmschine„Singer"

gut erhalten
1 Schreibtisch seichen)

Zusammenkunft u . d. Rath.
Weidenbach

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Lalm
Gebrauchter

Sofa
zu rs .—. ferner eins

gebrauchte

Chaiselongue
und eine SteUige Matratze
»erkauft

Sr . Hennefarth
Polstermöbellagcr

Nagold
Soalba » zum »LNmen-

S o n « t a gr
den 11. Ja»

»on 8—12
Ahr

bei erstklassiger Strcichmuji
ausgesührt von einer Ab
teilung de» Trompeter»
Korps des 18. Reiter Reg.
Cannstatt -Stuttgart.
_Eintritt frei.

Leere Kisten
mittlere und gröbere

jedes Quantum kauft
Ar. SiWirm

Rur noch bi»

Samstag, 10. Januar
gehe ich auf beinahe sämtliche Waren eine « Rabatt von

20  Prozent
Paul RL«chle,am Markt,Calw

nimm

ör, ' / ? Ak wem
LfttLS ÜttS Iw LMMm . ^ eopo/W '. s
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